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Schüler schicken Wetterballon los
Junge Forscher senden Sonde auf bis zu 36 000 Meter Höhe

de hat den Versuch unter-
stützt und die Kosten für das
Helium übernommen.

Rund 600 Euro kostet das
Projekt, das Gesundheitszen-
trum Gelstertal Großalmero-

den Klimawandel und die
Erderwärmung deutlich ma-
chen“, erklärt Laszlo Böhmer.

auf eine Höhe von etwa
36 000 Metern steigen, dafür
braucht er 70 Minuten. Dabei
wird er immer größer, bis er
einen Durchmesser von
zwölf Metern erreicht hat,
dann wird er platzen“, erklär-
te Markus Meister.

Gleich nach dem Start setz-
te er sich mit den beiden
Jung-Konstrukteuren ins Au-
to, um den Ballon nach seiner
Landung zu bergen. Um 16.30
Uhr sammelten sie ihn in der
Nähe von Leipzig wieder ein,
die genauen Koordinaten
wurden vom Ballon selbst per
Kurznachricht übermittelt.
Die gewonnenen Daten zu
Temperatur, Luftdruck, Licht
und Luftfeuchtigkeit werden
die Schüler in den kommen-
den Wochen auswerten und
mit rund 30 Jahre alten Daten
vom deutschen Wetterdienst
vergleichen. „Wir wollen so

VON WIEBKE HUCK

Witzenhausen – 36 000 Meter
Höhe, Minus 55 Grad Celsius,
5400 Liter Helium. Beeindru-
ckende Zahlen, die alle zum
Flug eines von Schülern kon-
struierten Wetterballons ge-
hören, der am Freitag auf
dem Schulhof der Berufsbil-
denden Schulen in Witzen-
hausen gestartet ist.

Laszlo Böhmer (16 Jahre)
und Julius Heinzl (15 Jahre),
beide Schüler der Johannis-
berg-Schule, haben den Wet-
terballon und eine dazugehö-
rige Messsonde im Rahmen
der Junior Ingenieur Akade-
mie (JIA) konstruiert. Die JIA
ist ein Kooperationsangebot
der Beruflichen Schulen Wit-
zenhausen für Mittelstufen-
schüler der Jahrgangsstufen
neun und zehn der Johannis-
bergschule. Es soll Schüler
für Technik begeistern.

Rund sechs Monate Arbeit
haben die beiden Schüler zu-
sammen mit Projektleiter
Markus Meister in die Ent-
wicklung und Umsetzung des
Wetterballons investiert. Im
Rahmen der Klimamesse war
am Freitag dann der Höhe-
punkt der langen Arbeit ge-
kommen: Auf dem Schulhof
schickten Julius Heinzl und
Laszlo Böhmer ihren Ballon
in die Höhe. Gespannt ver-
folgten Schüler, Lehrer und
Besucher den Start: Zuerst be-
füllten die Konstrukteure den
Ballon aus Latex mit 5400 Li-
ter Helium. Danach befestig-
ten sie sowohl einen Fall-
schirm als auch eine Box, aus-
gestattet mit Kamera und
Sensoren, an dem Ballon mit
einem Durchmesser von
rund zwei Metern.

Starker Wind erschwerte
ihnen ihre Arbeit, um 13.15
Uhr aber stieg der Wetterbal-
lon dann wie geplant in die
Höhe, zu Beginn mit einer
Geschwindigkeit von etwa
acht Metern pro Sekunde.
„Der Wetterballon wird jetzt

Gleich steigt der Wetterballon in die Luft. Dennis Jaeger(von links), Jacob Rode und Maxim Martin halfen Julius Heinzl und
Laszlo Böhmer (rechts) beim Start. Projektleiter Markus Meister überwachte den Start. FOTOS: WIEBKE HUCK/ BERUFLICHE SCHULEN

In 30 000 Meter Höhe entstand das Bild. Unten ist das Logo der Schule zu sehen, das am Wet-
terballon befestigt war.

Berufliche Schulen präsentieren ihr Angebot
Tag der offenen Tür und Klimamesse locken zahlreiche Besucher an

Die Besucher konnten sich
über die verschiedenen
Schulformen informieren
und lernten Angebote wie
den Schüleraustausch mit
den USA und den Schulsani-
tätsdienst sowie die Schulso-
zialarbeiter kennen.

Am Eingang begrüßte
Schulleiterin Elisabeth Franz
die Besucher und hieß sie
während der offiziellen Eröff-
nung willkommen. Sie stand
für Fragen zur Verfügung
und führte Interessierte
durch die Gebäude. zwh

und die verschiedenen Fach-
räume gab es Vorführungen
und Präsentationsstände so-
wie viele kulinarische Ange-
bote. In der Aula zeigten die
Schulband und der Kurs „Dar-
stellendes Spiel“, was im ver-
gangenen Jahr erarbeitet
wurde. Die Übungsfirmen
präsentierten ihre Tätigkeit
und darüber hinaus gab es
Schüler verschiedener Fach-
bereiche in Aktion zu sehen,
darunter angehende Maler,
Mechatroniker und Maschi-
nenbauer.

Witzenhausen – Lippenbalsam
aus Bio-Kakaobutter und Bie-
nenwachs, Rasseln und Stifte-
halter aus recycelten Milchtü-
ten, Zucker als alternativer
Energieträger und ein kon-
sumkritischer Klimarund-
gang. Bei der vierten Klima-
messe der Beruflichen Schu-
len in Witzenhausen drehte
sich alles um Umweltschutz,
Ressourcen, Energie und das
Thema Elektromobilität.

Im 2017 fertiggestellten na-
turwissenschaftlichen Neu-
bau „Copernicum“ präsen-
tierten Schüler und Lehrer
anlässlich des Tags der offe-
nen Tür der Beruflichen
Schulen ihre Projekte zum
Thema Klima.

Alle zwei Jahre veranstal-
ten die Beruflichen Schulen
einen Tag der offenen Tür,
bei dem sich Fachbereiche,
Projekte und Arbeitsgemein-
schaften präsentieren kön-
nen. In diesem Jahr schloss
sich zum vierten Mal eine Kli-
mamesse im Copernicum an.
1100 Schüler und 90 Lehrer
gaben den Besuchern einen
Einblick in den Alltag der
Schule und zeigten, welche
besonderen und vielfältigen
Lernangebote es in Witzen-
hausen gibt. Neben Rundgän-
gen durch das Schulgebäude

Fotos und Filme über ihren USA-Aufenthalt im vergangenen
Jahr zeigten (von links) Annika Fischer, David Sußebach,
Chiara Marino und Enno Müller. FOTOS: WIEBKE HUCK

Balsam aus umweltfreundlichen Zutaten stellten Jula Kern
(links) und Lisa Schreiber her.

Fürstenhagens
Narren starten in
die „heiße Phase“
Fürstenhagen – Beim Carneval
Club Fürstenhagen (CCF)
geht es in die „heiße Phase“
der Session. In nicht mal
mehr zwei Wochen geht es
für den CCF in die erste Run-
de. Am Freitag, 15. Februar,
ab 20.11 Uhr findet der Her-
renabend statt, einen Tag
später, am Samstag, 16. Fe-
bruar, ist der Kinderkarneval,
er beginnt um 14.33 Uhr in
der Mehrzweckhalle, wo am
Sonntag, 17. Februar, ab
14.11 Uhr auch der Senioren-
nachmittag stattfindet.

Danach geht es Schlag auf
Schlag weiter, am Donners-
tag, 28. Februar, ab 20.11 Uhr
ist Weiberfasching angesagt,
am Samstag, 2. März, beginnt
um 20.11 Uhr die große
Prunk- und Galasitzung und
am Montag, 4. März, um
13.11 Uhr der große Rosen-
montagsumzug. kra

Noch freie
Plätze beim
Theaterworkshop
Bad Sooden-Allendorf – Das Fa-
milienzentrum in Bad Soo-
den-Allendorf bietet am
Samstag und Sonntag, 16.
und 17. Februar, einen Im-
provisations-Theaterwork-
shop mit Karin Krug vom
fastfood-Theater an. Dabei
gibt es noch freie Plätze. Der
Workshop mit dem Titel „Er-
warte das Unerwartete – Ge-
schichten entstehen aus dem
Nichts“ findet in der Aula der
Rhenanus-Schule in Bad Soo-
den-Allendorf statt, Beginn
ist am Samstag um 10 Uhr,
am Sonntag um 9 Uhr. Die
Kosten betragen 80 Euro.

Weitere Informationen
und Auskünfte zu dem Thea-
terworkshop erteilt das Fami-
lienzentrum unter Tel.
0 56 52/91 72 65, E-Mail: fami-
lienzentrum-bsa@gmx.de
und im Internet unter famili-
enzentrum-bsa.de kra

Gemeindenachmittag
zum Thema Slowenien
Gertenbach – Die Evangeli-
sche Kirchengemeinde Ger-
tenbach lädt für Mittwoch,
13. Februar, von 14.30 bis
16.30 Uhr zum Gemeinde-
nachmittag ins evangelische
Gemeindehaus ein. Im Mittel-
punkt steht Slowenien, das
Land, aus dem der diesjährige
Weltgebetstag kommt. Es
gibt Bilder, Informationen,
Musik, Kaffee und Kuchen.
Eingeladen sind nicht nur die
Senioren, deren Nachmittag
das sonst ist, sondern alle In-
teressierten.

KURZ NOTIERT

Hundelshausen – Der Ortsbei-
rat von Hundelshausen tagt
am Donnerstag, 14. Februar,
ab 19.30 Uhr im Bürgerhaus.
Unter anderem geht es bei
der Sitzung um den Jugend-
raum und die „Woche der
Witzenhäuser“.

Jugendraum ist
ein Ortsbeiratsthema

Witzenhausen – Ihr nächstes
Beisammensein haben die
Kreisbediensteten am Frei-
tag, 15. Februar, ab 15 Uhr im
Café Erner (Mannamia), an
der Oberen Mühlstraße in
Witzenhausen. kra

Ehemaligentreffen
der Kreisbediensteten


